
 
 

 

 
aula – Demokratie erleben. Schule gestalten! 
 

Summary 

Ausgangslage:  

Viele junge Menschen machen nur geringe Mitbestimmungserfahrungen und fühlen sich 
politisch machtlos. Bleiben positive Erlebnisse demokratischer Selbstwirksamkeit aus, 
wachsen Frustration und die Distanz zu gesellschaftlicher Teilhabe, mit Folgen für ihr 
späteres Demokratieverständnis. Gleichzeitig stehen Lehrkräfte vor den Folgen 
fehlender Beteiligung: Schüler*innen resignieren, ziehen sich zurück und können sogar 
antidemokratische Tendenzen entwickeln. 

Ansatz:  

Das Projekt begegnet der erlernten Hilflosigkeit mit praktischen Ansätzen zur 
Mitgestaltung, fördert demokratische Kompetenzen und bindet Schüler*innen aktiv in 
die Gestaltung ihres schulischen Lebens ein.  Mithilfe der digitale Beteiligungsplattform 
aula und begleitendem Unterrichtsmaterial können Schüler*innen ihre Ideen 
einreichen, diskutieren Vorschläge und lernen eine demokratische Mehrheit zu 
organisieren. Erfolgreiche Ideen werden gemeinsam realisiert. Das Projekt richtet sich 
an Schüler*innen, Lehrkräfte und Teilnehmende der Schulgemeinschaft, die aktiv an 
Entscheidungen und Gestaltungen ihres Umfelds mitarbeiten wollen. 

Wirkung:  

aula vermittelt demokratische Prozesse in der Praxis und fördert Medien- und 
Projektkompetenzen. Demokratie wird erlebbar. Die erfahrene Teilhabe stärkt die 
Selbstwirksamkeit von jungen Menschen und verbessert das Schulklima durch 
Wertschätzung, Transparenz und Zusammenarbeit. Schüler*innen werden von passiven 
Besucher*innen, zu aktiven Gestalter*innen ihrer Umwelt.  

Ausblick:  

Schule ist ein zentraler Lebensort für junge Menschen, der Gemeinschaft, Regeln und 
Entscheidungsprozesse erfahrbar macht. Wer in der Schule Gestaltungsspielräume 
erlebt, entwickelt Zuversicht, die eigene Stimme wirksam einzusetzen und sich 
gesellschaftlich zu engagieren. Junge Menschen werden ermutigt ihre Zukunft aktiv und 
gemeinsam mitzugestalten. 

 

 


